
Oberadener Wehr zieht Bilanz
– mit Tränen
Da  schimmerten  nicht  nur  die  Tränen,  sie  flossen  auch.
Spätestens, als alle Oberadener Feuerwehrkameraden geschlossen
aufstanden  und  der  scheidenden  Wehrführung  applaudierten,
waren bei Dietmar Luft und Ralf Klute die Dämme gebrochen. Das
Scheiden tut insbesondere bei der Abschiedstournee durch die
einzelnen  Löschzüge  dann  doch  weh.  Die  traditionelle
Jahresdienstbesprechung  in  Oberaden  machte  am  Samstag  den
Auftakt.

Die  Wehrführung  samt  Gästen  und  Einheitsführung  mit  den
Geehrten und Beförderten.

Zumal  das  Feuerwehrjahr  2018  auch  in  Oberaden  Spuren
hinterlassen hat. Der Teleskopmast hat den Jahrhunderteinsatz
beim tagelangen Großbrand der GWA in Bönen nicht überstanden.
Feuerwehrkameraden kamen nur knapp mit heiler Haut davon, als
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sie von den Flammen eingeschlossen waren und der Teleskopmast
heftig  lädiert  wurde.  Ende  Februar,  Anfang  März  soll  das
Ersatzfahrzeug in das Oberadener Gerätehaus rollen.

Auch in Oberaden gab es 2018 mehr Einsätze, 176 insgesamt. Am
häufigsten rückten die 39 Kameradinnen und Kameraden für die
Rettung von Menschen aus Notlagen aus (36 Einsätze). „Auch
diese Zahl hat deutlich zugenommen“, resümiert Einheitsführer
Dirk Meyer-Jürgens. Ebenso wie die Verkehrsunfälle (9) und die
Großbrände (5). Außerdem führt die Statistik 45 Kleinbrände
auf, 9 Mittelbrände, 6 Ölspureinsätze, 9 Tiere in Not und 21
Mal blinden Alarm. 2.032 Teilnehmer leisteten 2.989,41 Stunden
bei  Einsätzen  und.  Insgesamt  investierten  2.780  Teilnehmer
5.632,66 Stunden ihrer Freizeit freiwillig. Gleich mehrfach
ging es zur Ökostation, wo ein Brandstifter am Werk war. Der
Einsatz im Kindergarten an der Elsa-Brandström-Straße sitzt
den Feuerwehrleuten immer noch in den Knochen, ebenso wie der
Kellerbrand  am  Hünenpatt  oder  der  Verkehrsunfall,  bei  dem
gleich 7 Personen aus den Fahrzeugen gerettet werden mussten.

Einsatzführer Dirk Meyer-Jürgens stand nur vorübergehend zur
Verfügung. Die Feuerwehrleute wählten Jens Möllmann zu seinem
Nachfolger. Neu aufgenommen wurden René Schmidt und Maik Kunze
als Feuerwehranwärter sowie Kevin Kronenberg als Feuerwehrmann
(aus der Jugendfeuerwehr). Befördert wurde Tobias Ostwinkel
zum Hauptbrandmeister. Außerdem standen besondere Ehrungen auf
dem Programm: Martin Schmidt und Andreas Theimann erhielten
für 40 Jahre Zugehörigkeit die silberne Ehrennadel, Dieter
Kress bekam für 50 Jahre gar das goldene Exemplar.

Planungen für das neue Gerätehaus
Auch 2019 wird ein bewegtes Jahr werden, denn es ebnet den Weg
für weitere Veränderungen. Das neue Feuerwehrgerätehaus wird
kommen. Dafür laufen 2019 vor allem die Planungen. Die alte
Schule wird abgerissen, dort wird das neue Gebäude entstehen,
das auch Platz für die Jugendfeuerwehr haben soll, die bislang



in Bergkamen-Mitte Räume für Material und Kleiderkammer hat.
Auch die Heiler Wehr soll mit einziehen, ein Wehrführerbüro
wird in den Planungen ebenfalls eine Rolle spielen. Außerdem
ist  der  Weg  im  Herbst  womöglich  auch  für  die  Oberadener
Wehrleute  wieder  über  den  gesperrten  Bahnübergang  an  der
Jahnstraße  frei,  der  bislang  die  Wege  der  Einsatzfahrten
beeinträchtigt hat.

Gefeiert wird 2019 übrigens auch wieder: Dämmerschoppen am 7.
September, zuvor aber der etwas größere Kameradschaftsabend
schon bald in der Realschule.

Fleißig waren die Oberadener Wehrleute auch auf der Ebene der
Fort- und Weiterbildung:

Melina Stief absolvierte den Grundlehrgang (Modul 1-3), Erste
Hilfe im Feuerwehrdienst, den Atemschutzgeräteträger-Lehrgang
und den Sprechfunker-Lehrgang. Mario Schäfer bewältigte den
Grundlehrgang  (Modul  4),  den  Lehrgang  „Maschinist  für
Löschfahrzeuge“  absolvierten  Pascal  Fülbier,  Dustin  Larmann
und  Mario  Schäfer.  Jan-Hendrik  Hawlitzek  besuchte  die
Truppführer-Fortbildung  FII-F  und  den  Gerätewart-Lehrgang,
Dustin Larmann und Tim-Maximilian Hawlitzek absolvierten den
Jugendgruppenleiter-Lehrgang,  Tobias  Kaczmarek  besuchte  den
Lehrgang  ABC-1.  Auf  Landesebene  wurden  folgende  Lehrgänge
absolviert:  Gerätewart-Lehrgang  F-GW  (Florian  Böttger),
Zugführer-Basis  FIV  (Dirk  Meyer-Jürgens)  und  Seminar
Versorgung  (Ralf  Klute).


